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S der den 22, Uprill
aehaltenen jabhelichen grofien
Berfammiung der L. OF. Gefellfchaft
e iber die auf 1771, ausgefthricbene
Breife und Pramien evfennt worden,
N o ote polaets |

'glem die drey Preisfeaqen: 1) Bon den in

- unferm Land wild wadyfenden Favbivdutern,
und hrem Gebranudy in dent Favberepens 2)
Bor  der Abwechslung Des ( |
nd des Grasbanes; 3) BVon der wohlfeils
flenn und tichtiagften Jubeveitung des Bielys
Dungs, it nichts eingelangt.  Die Gefellfchaft
Bat nicht obne Berdrufi gefehen, daf Fragen von
o avofler Wichtigleit , und deven Yuflofung fo
bieled Licyt uber verfehicdene ThHeile der Kunffe und
Der Landwirthichaft iirde auggebreitet Daben,

ganglich unbeantwortet geblichen find.
- P e

etvgidebatres .



¢t

e muﬁgeﬂ)etttt Pedmien.

g)tdmlen I)aben erbaltcn :

mum 1. Yuf die Crfindung cines tud)t;gm
T ONittels, die Fruchtbaume Hor den Umeis
fors und dem S)J‘eeltl)au ju Bemabren.

mtdyte eingelangt,

Num. 2. Uuf btebefteu 1 Den Qothringer und
Lyoner auudd)ftfommenbcn unfcb[tttfern
aon,

- $r. Dieday 1o Gterd)y su Lanfanne,

 Rum. 3. Anf die Entdeung forohl als Vevs
avbeitung de beften fewerhaltigen Crdart
im Kanton, |

- ichts eingelangt.

Num. 4. Nuf die Crhaltung bcr qroﬂen Wne
sabl Bienenimben von dem intey 1771,
bis Unfangs Wiapens 1772. .

RNidyts vingelangt.

- Stum. 5. Auf das metffe unb fd)vnfte %rnb'
aus 100 BPfund Kernen. -

Nichts eingelangt,

. 6. Uuf die Crfindung eites ﬂsﬂuges, -
vermittelft veffelbenn  man mit  epens
Odfen cine Fudhert fhvoer Land vou
31250 Gd)uben i einem Tage, % Bﬁée

§ SOHE



- Yusgetheilte Pramien.

-5 Jolle tief, gemidhlich and OBl pfiie
gen fonnte, |

Ridhtd eingelangt,

Sfum. 7. Demjenigen, ver anfs wenigfte 6
RKlafter Heu big jum Reujabhe in einens -
Heuftappel vermabhren wird, fo wie fie
in Eugland gebraudylich find, da su ile
ver Grricdhtung faft fein Holg gebraudt
wird, und das Strohdach auf dem How

- Nichts eingelangt,

. 8. File denjenigen de :i(td) englifdher
vt einen Plag beveiten wird , um die

Korngarben su bewabren, ohneein ane

deves Gebiu als ein Dach von Stroh
und Bahlen, aufweldhen das Dach rubt
und Dhinaufs und hinunter gelafien yete
den fann, i

RNidhts einqgelangt. -

Rum, ro, Anf den verhaltnismagigen grofien
WUbtrag von Hand gefommelier Kleefaat,
von einer halben Juchevt, i

RNidts eingelangt,

Rum. 11, Unter gleidyen Bedingen auf die
~ Cfpavcettefaat,

Nidts eingelangt, h
L Stk 1771, pa Pr



v Yusgetheilte Bedmien,

- Pramion euf die Seidenfpinnerey haben
erhalten: i)

- e An. 1770, gefponnene Seive:

Prémien von L. 6, denjenigen, die von 1o
bis 15 1B Seide von jelbjidesogenen Sew

oemviitmern haben fpinnen lafjen.
§yv. Berdez, von DBivis, 16 18 3 Loth.

‘Prémien von L. 5. i gefponnene Seidevon
- 4 bis 5 1b, |

Zodhter Gillard umd Favrot bon Vivis o 1B,
13 Qoth,  Hr. Tapernon 9 16 23 Loth,
v, Favrot 7'16, 73 oth. :

Drémien von 3 L. fie gefponnene Seide

| ey von 1 bis 4 M S

Rodyter Calame tnd Petitpicrre 3 16, 5% Qoth.
&ie Un. 1771, gefponnene Seide,

§Bine Pramie von 180 L. fil Senjenitgen , dey
die avofte Mienge Seive uber 156,
| - fpinnen laffen.

'_br, Benjamin Gaulis, hont Coflonay 47 16,
| Drémien von L. 6 wie oben.

§e. Bourget Tundavst su Movfee, 30 1,

$Hv. Berdez s Bivis.27 16, o Lothy. Frauw

G su Bivis, 16 1B 51 Loth.  Mieifter

Sabatier Dev Gaviner gu Reus, 13 18,
lB% thI)o Ak ' &I’. |

A






X ~ Pramien

fpreis'aufgaben fidr Das Jalyy 1772,

aeldyes ift die befte und leichtefte Ut
vic Beftanatheile des Exdreichs Lenuen it
ferpent? Dev Preis ift eine goldene Dentmiinge
pon 20 Dulaten. Die Gefelfchaft wiinfht in
diefer AGHandlung micht nur die Kenngeichen ano
gutveffen, duvd) weldye man evbenwen fan, ob ‘
Sand, Mergel, Thon, Saly . in den porgeleqs
gon Grden fich Definden, fondern auch yoie vas
Serhaltnis eined THeild gegen den andern beftims
et wird , daf man (o genaw ald moglich wifert
tonne, i viel Sand, Saly, Eifen . -ingbefone
 pers aber wie viel Fett, wie viel Oel, in jeder

gegebenen Erde. enthalten. ift,

Gin Preig von 10 Dufaten , auf die befre
vk, die Gavtenfruchie den Winter Hinduydy
 por der Foulung und den Infeften su bee
~ wabren, o hE |

Pramien fur Das Sabe 1772,

Sum. 1. Cie von Heven Mavefhall Jenner,
~qnd Hen. Dupeyroux bo Stenendburg , qee

" feste Pramie von 20 Dutaten, auf die Eve
findbung eines tuchtigen Mittels , Ddie
Fruchtbaume vor den Ameifen und NMeels
thou gu bewabren,  Diefes Mittel foll
aber auf eigene und guverlafige Crfabrungen

o gegeundet fepm. : L
S Bl - Stum, 2



fiv dag Sahy x77a XX

- Stum. 2. Gine Peamic von 3 Dufaten, auf die
befter, ben Qothringer und Looner e
nadhft Eommenden UnfhlittEersen.

Rum. 3. Cine Pramie von § Dufaten, anf die
@fntbefun&fomol)l ald Wevarbeitung dey
befien feutthaltigen Erdart im Kanton,
€5 muffen Proben von der vohen uRd veravs

w Deiteten Grde cingefandt werbden,

Rum. 4. Cine Pramie von 5 Dulaten, auf die
Crhaltung dev geoften Ungahl Bienens

- imben, von den Winter 1771, bis Uns.

- fangs Mayens 1772,

Num, 5. Eine Pramie von 20 Dulaten , auf dic
Crfindung eines Pfluges,  vevmittelft
Deffelben man mit sweven Odyfen eine
Suchert fehwer Land vou 31250 Schus
hen in cinem Tage, 4 bis 5 Jolle tief
aemachlich und wobhl pfligen fonnte.

ic Gefellfchaft verlangt aber cin gureidhendes

tteftatum , 0af man diefen Bflug nady ge»

- meldten Bedingen ctweldhe Tage hintereinate

der habe avbeiten gefebn, und diefer Bevicht

;nuﬁ vor Ende Diefes Jahes cingefondt wevs

DN R i

Num., 6. Eine Pramie von 6 Dulaten, demjenis
gen, deranfs wenigfie 6 Klafter Hew bis
aum Renjaly in einem Heuftappel veve

Yoahaen wivd , o wie fie in Cngland ge

Dram®lich find , da su ifrer @mcb‘tun& ,
e D 3 S



xx11 Byamien fiv 1772,

faft tein HOl5 gebraucdht wird , und das
Strohdad auf dem Heu felbf liegt.

- Stum, 7. ine Pramie von 4 Dufaten fiy Dens
jenigen, der nach englifcher vt einen
Plag beveiten wird, uny die Korngare

ben 41t bevoahren, ofne M andeves Ges

bau als ein Oady von Stroh und Pfaha
Ten, aufweldren das Dadh rubt und bins
aufz odey himmter gelaffen werden fann,

€8 mufen aber wenigfiens 200 Garben

. darisn vervabrt werden tonnen,

Otum, 8. Eine BVrimie von 20 Dufaten demienis
 gen Gevber, der 12 wihrithafte Kilys
Daute ohne Kalf gegerbet, bie durdy die
Kenner fitr die beften ju Golleder wers
den gefchast wevben,  Die Beurtheilung
bevielben witd in dev Martinime§ 1772 ges
febeben , und daju mebr nicht als eine Haut

erfordect , die ubvigen eilfe aber muffen durch

behovige Atteftata, von gleidyer Qualitat roie
~ Paé Prodful ju fepn , befdeiniget werden,

- Qum. 9. Cine Pramie von 3 Dulaten , auf den
perhaltnismdfigen groften Wbtrag von
?anb “gefammelter Sleefant, auf einer
alben Juchart, - ‘

glumt. 10, ey Pramien, eine von 5 Dulaten, file

pag befte Stid Leinwand von 7o Tras
gest, und eine von 4 Dulaten firy ef}ugleidnﬂ
~ Yon 60 Fragen. L R

/

Ungeigt

e 3




WO ) 0 ( ohe XL
Anjeige der Prdmicn,

melcbe aug dem ueberreft Ded (ﬁemmné
e 1766 geao enen Lotterie su Aufmun:
terun ‘x‘.}ﬂanaunq wetfier Maul:
beerd ume unb Des Seindenbones indem
i Santone B er n beftimmet find:

RNo. 1. Swey Pramien , eine von 150, und eine
~von 5o L. den gwo Pelansfchulen von weifs
~ fen Manlbeerbaumen , fo- Anfangd Novemb.,
1772, die {dhonften und gedften werden
erfunden yoerden,

%No. 2. ine Primie von 100 L. file die fcbénﬁe
und grofte Pflangung von Manlbeerbaue
men,  Diefe Pramie foll aber crf im Nov,
1774. subetennt werdep. '

Lon  diefen Pramien find dicjenigen alle auds
auégefd)loﬂeu, Die beveits von UU. GG,
$9. Borfdhuffe s Anlegung der Pflans
jen, oderdie im vergangenen Fabre fehon
aleiche Pramien crbalten Haben.

No. 3. Gine Prami¢ von 15 meuen Louisd'or
bem oder Denjenigen, durd) deren
gememfd)aftlkbe Bevanftaltung  eine

Der Criichung der Seidenmirmeyr und
ber  Seidenfpinmerey wohl  fundiae
Haushaltung aus Franfreich oder Biev
mont I)etfommcn und fich swey Jahre

D4 hiriteys



XK1Y o YAngeige

2intereinqnber i der Boatey Bivis, aufs
alten 10ivD. \

Dic cine Hilfte diefer Pramie wird das
exffe, und Ddie andre $Halfte das gwente
Sabe ded Hufenthalts phgedachter Hauss
Paltung denjenigen ansbesahlt werden ; die
im Novemdb, 1772, durd it von dem
Magifirat des Ovts ausgefevtigtes Jeuas
fame beweifen Tonnen , vaf fie obigen BDes
dingen cin Gengen geleiffet habei.

10, 4. Gine Brdmie von 15 neuen Louisdor file
| cine gleiche Ginvihtung unter ¢hen Dens
gtlbeg Bedingert wic Ro, 3. DY BVoaten

0o, <. Jehn Pramien, fede von 1¢ L. obiger
fremden Haudhaltung in ber Bogtey Nivis
file jede Peefonr, bis auf die Ansabl von
10) auﬁauaabﬁen, pie fie wabhrend den
?met) alven ihres ufenthalts, getrews
b i allem, was gur Crsichung dev
Sivmer und der Seidenfpinerey su
s wiffen nothig ift, wird untevvichtet
Yaden , und defien en von vem Magifivat
Des Ovid und swenen Eunfoerfiandigen Peve
fonen untexgeichnetes ttefatum wird oufe

weifer tomnen.

#lg. 6. 3ehn Pramien, fede von 15 L. 41t Gune
ften obiger fremden Haushaltung i der
Roglen Neus, wnter gleichen Hedingen
YOIs VR ' NRo. 7



der Primien, XXV

No. 7. b Pramien, jede von 15 L. s G
fien Der frembden  Haushaltung in der
Bogten Vivis, fie fede BVevfon bis auf
10, Die aus eciner -Entfernung von 4
Gtunden  und mebhr hinfommen, um
bon derfelben, wie oben gefagt worden ,
untervichtet su ywerden ; deffen gleichfalls
ein gultiges Attefiatum muf Connen vorges
wiefen werden, |

Mo, 8. Rebn Pramien , jeve vou 15 L, unter
| &{eud)eu Bedingen wie No. 7. in der
.Bogtey Reus,

No. 9. Zehn Pramien, jedevon 20 L. jeder Veye
fon, big auf 1o, bie, wie No. 7. gefagt
worden, fich bon dev frembden Haushals
tung indev Vogtey Vivis, in allem wag

. Den Seidenbau betrift, wird unterriche
ten laffen, ' |

Mo, 10, Rebn ‘Bt&mieﬂ, fedbe vou 20 L. unter
geid;en-%ebingeu wie No. 9. in der
ogten Neus,

No. 1x, ey Pramien pon 200 L. mnd eine
bon oo L. aufdiegrifie Menge gefpons
nene Seide niber 5o 1B,

M. 12. Biven Peamien , jede von 50 L. denettis
aen, die vou 40 bis so 1b. werden fpine
nen Iaffen, : :

N5 %o, X3,



xxve  Ungeige Der Pramien,

oo, ig. Drey Pramien, fede vou 40 L. fﬁr 2§
bislso 1B, gefponnene Seide,

o, 14. Sechs Bramien , jede von 20 L, filg 15
LUN R R =

Mo. 15. Akt Peamicn , febe von 15 L. filw 10
bis 15 1b, ‘ S .

No. 16. Jehin Pramien, fede vou 10 L. fiiy 5
big 10 1B,

- Die gange Summ diefer rdmien Belauft fich
: i - auf 2640 L.

Obige Pramien von No, 11, bis Ro. 16,
werden et An, 1774, subelennt; die Nttefatios
fien aber fiy 1772. und 1773, angenommen wers
- dens doch foll jede Perfon nur die Pramie von efs
nem Sahr besiehen Eonnen, und alle diejenigen,
die an denfelben Theil su nehmen begebren , mufen
suverlafige Seugfame ecinfenden, daf die gefyon,
nene” Geide von den von Nonen felbff gesogenen

Geibenvourmern exhalten worden fen.

b Dreys



'5 | "3")0(%. - xxVYn

Preisaufgaben fie dag Sabr 1773

$Ein $Elementarbuch , 1iber dig phyfifchen
@rumd{aze des Uberbaues zum (Bebrauch
oes Landoolfs.  Der Preis ift eine goldene
Dentiinge von 40 Dufaten. Die Gefells
- {thaft begelhrt, daf in diefem Bud) mit Dents
lichEeit und Kuirge behandelt werden: diephys
fifthen Grundfize des Wadhsthums dev Pflans
den , nebft ciner BVefthreibung dev vevfchiedes
nen Sheile ciner Pelange und ihres Nugens s
Der Einfluf der Elenmenten und der Fabhrds
eiten auf diefes qrofie Wert der Ratur : die
igenfchaften der verfchiedenen Erdavten : die
- gwey groffen Mittel fie frudytbar sumadhen
vas Pflitgen, und dag Diingen : der Oes
braud) e sum Uferbau dienlichen WerTieus
¢, und was sur Benrtheilung ihrer Volls
ommenlheit in UbHdE anf die Cyfporung der.
- Reafte muf in Betrachtung gesogen werden:
Die Wivfung des Dimgers anf die BVegetae
tion , und die Anwendung der allgemeinen
Grundfaze auf die verfhiednen natnelichen
und tinftlichen Diinger : die Regeln um diefe
Kenntniffe auf die vevfchicdne Wrten das Land
a1 baven und ouf die Bevfchiedenheit des Erde
veidhs anguwenden: die Befthaffenheit der
. Verfdhiedenen Avten von Iaffer, und ver Rue
gen derfelbens in Fruchtbarmadung ves Erds
veichs duech das IWaffern: dev BVortheil durd
Die Srifte dev Thieve die Schwidye dev mandf)?;

) ‘



xxvirr Preisaufaaben fie dag Saby 1773,

Tichen Svafte su evfegen 2. Man begelrt,
paf diefe Orundfase auf eine dem Landvolf
verfandliche At vovgetragen wd jede Keqel
mit prattifhen Benfpiclen evldutert werdes
paf man fich befanntey usdrite bediene,
fich it allgufehy bey Umftauden aufbalte,
die pem einfaltigfien Landmanne befanmt find ;
Dag man fich bejonders bemithe die dem Fovts
gang ves Uferbaus fhadlichen LVovuyrtheile
aussurotien, und daf man den Landbmann
lehre, felbft tbex feine eigenen Urbeiten nadys
gudenten.  Die Oefellfchaft begehrt fibrigens
nidht , denfenigen, vie diefe Matevie bearbeis
ten wollen, die Methode vovsufchreiben, des
ven fie fich bedienen {ollen; ibhve Abficht iff.
Dlof a den wabren Jwel und den Geift dex
ausgefchvicbenen Unufgabe su geigen, i wels
cher feinesiegs eine vollftandige UbHandlung
ﬁl‘qcrb alle Eheile Des Londbaues agefordert
m'r + e :

Die {chon An. 1769, von ver Hohen BVens
ners Kammer aufgegebene Frage:

Wie £dnnen die in diefen Landen fich befinds
Tichen Waldwaffer und Shiffe, infondeys
“heit vie Uav, sum fuglichiten in ihren
Gdbranten aebalten , die an denfelben ligs
genden (Buter vor dilovtigem Schaden
o Veswiffungen auf die fidhevfte \eife
gefichert, wd auf welehe Avt, vonwelchen
Wiaterialien mugten die dazu etforbgli-
: ¢









	In der den 22. Aprill gehaltenen jährlichen grossen Versammlung der L. ök. Gesellschaft ist über die auf 1771 ausgeschriebene Preise und Prämien erkennt worden, wie folget

